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Schöneberger Serenadenkonzert:
Schönheit gegen Gewalt trotz Tragödie
Am Donnerstag fand das Serenadenkonzert „Schönheit
gegen Gewalt“ im Schöneberger Regenbogenkiez statt,

unterstrichen von bewegenden Worten des
Bezirksbürgermeisters.

Am Donnerstagabend fand im Schöneberger Regenbogenkiez
zum siebten Mal das beeindruckende Serenadenkonzert unter
dem Motto „Schönheit gegen Gewalt“ statt. Dieses Konzert zog
ein großes Publikum an, das sich auf die musikalischen
Darbietungen freute. Die talentierte Sopranistin Josefine
Göhmann wurde von Lotte Nuria Adler, die Mandoline spielte,
Arthur Hornig am Cello und Andreas Arnold, der die Lyra
Polyversalis bediente, begleitet. Die Künstler sorgten mit
beeindruckenden Soli und harmonischen gemeinsamen Einlagen
für Begeisterung bei den Gästen. 

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann, der die Schirmherrschaft
über das Konzert übernommen hatte, begrüßte sowohl die
Künstler als auch das Publikum und hob die Wichtigkeit solcher
kulturellen Veranstaltungen hervor. Zudem wurde er durch die
Anwesenheit der Menschen und die angenehmen
Witterungsbedingungen unterstützt, die zur positiven
Atmosphäre des Abends beitrugen. Leider überschattete eine
tragische Gewalttat in der Nacht zuvor, die nur wenige hundert
Meter vom Konzertort entfernt stattfand, diese ansonsten
festliche Stimmung. Bei den Ereignissen kam ein Mensch ums
Leben und zwei weitere wurden verletzt. 

Starke Botschaft in schweren Zeiten



In seinem Grußwort äußerte Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann
seine Bestürzung über die Vorfälle. „Sie erleben mich in
bedrückter Stimmung“, erklärte er und unterstrich die Relevanz
des Konzerts in Anbetracht der aktuellen Entwicklungen. „Mehr
denn je ist ein solches Konzert notwendig! Ich hätte mir nicht
träumen lassen, dass hier in unserem Bezirk eine solche
Schießerei zum Tod eines Menschen führt und auch einen
Unbeteiligten verletzt“, fügte er hinzu. Oltmann erinnerte an die
jüngsten Geschehnisse, die von Hass und Gewalt geprägt
waren. 

Das Konzert bot nicht nur eine musikalische Auszeit, sondern
setzte ein starkes Zeichen gegen Gewalt und für lebenswerte
Momente. „Mit dieser Konzertsituation setzen wir ein Zeichen für
lebenswerte Momente und stellen der Gewalt das Schöne
entgegen“, sagte Oltmann, was die zentrale Botschaft dieser
musikalischen Veranstaltung verdeutlichte. In Zeiten, in denen
das Leben von Tragödien geprägt sein kann, spielt Kunst eine
wichtige Rolle, um Hoffnung und Frieden zu fördern. 

Die Kombination aus Musik und der Botschaft des Konzerts
ermutigte die Teilnehmer, an eine bessere Zukunft zu glauben
und den Dialog über die Herausforderungen in der Gesellschaft
zu eröffnen. Solch kulturelle Veranstaltungen können nicht nur
die Gemeinschaft stärken, sondern auch als Plattform dienen,
um Themen wie Gewalt und Hass anzusprechen und ihnen mit
kreativen und friedlichen Mitteln entgegenzuwirken. 

Das Serenadenkonzert „Schönheit gegen Gewalt“ hat
eindrucksvoll gezeigt, wie wichtig es ist, in schwierigen Zeiten
zusammenzukommen und gemeinsam für eine bessere Welt zu
stehen. Das Engagement der Künstler und die Unterstützung
des Publikums haben dazu beigetragen, dieses Event zu einem
unvergesslichen Erlebnis zu machen. Ein Bericht über das
Konzert und die Hintergründe der aktuellen Gewaltspirale zeigt,
dass Kunst und Gemeinschaft auch in schweren Zeiten Hoffnung
spenden können laut Informationen von www.berlin.de.

https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/aktuelles/pressemitteilungen/2024/pressemitteilung.1483507.php


Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://mein-berlin.net
http://www.tcpdf.org

